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Tins bem £eben oer (Befellfcfyaft

Die 2Iargauifd?e I}tftorifd?e (Sefellfdjaft
1942/43.

gum oierten îïïale muffen roir über ein Kriegsjahr beridjten unb
roieberum bürfen roir feftfteUen, ba^ bas Leben unferer (Sefeüfdjaft
trotjbem ruhig unb »erbältnismäßig redjt erfolgreich roeiter ge«

laufen ift. natürlich haben roir uns ben »eränberten Umftänben an«

paffen muffen. IDenn früher bas Auto roeit entfernte tjiftorifdje
Denfftätten unb Denfmäler in anbern Kantonen unb fogar im Aus«
lanb audj für uns in Heidjroeite gebracht hat, fo haben roir uns
jetjt auf unfere enge Ejeimat befdjränfen muffen. Unb audj hier finb
roir gejroungen, unfere Tätigfeit ba aus3uüben, roo man mit ben

jetjigen Derfetjrsmittein am beften 3ufammenîommen ïann. Das

bebingt eine innere Umfteüung ber Tatigîeit unferer (SefeUfdjaft,
bie aber aUgemein »erftanben roirb. So îomten roir im großen

gau3en roieberum burdjaus 3ufrieben fein mit bem, roas uns an
Leiftungen möglich mar.

Die 3ar(res»erfammlung 1942 fanb am \ 1. ©îtober
in Brugg ftatt unb erfreute fidj eines fo 3ablreidjen Befudjes, ba^
bas Lofai einfach 3U Nein roar. Das 3ntereffe galt offenbar in erfter
Linie bem Dortrag ber Tagung, ben Dr. ^ritj Trnft aus güridj über

„3ofjann (Seorg gimmermann als Sdjriftfteüer" hielt. Die gutjörer
famen audj roirflidj »oü auf ihre Hedjnung unb roir hoffen fefjr,
ba^ roir bie ausge3eidjneten Ausführungen aüen unfern ÎÏÏitgliebern
bemnädjft in ber „Argooia" roerben 3ugänglidj madjen fönnen. Tine
Rührung burdj bas alte Brugg von prof. Laur=Belart 3eigte ben

Teilnehmern fo manches, roas fie bisher nodj nie gefefjen hatten, unb

fdjließlidj bot fidj nodj (Selegenfjeit, in Altenburg feft3ufteUen, 3U

roeldj hoch befriebigenbem Trgebnis bie lïïitfjutfe ber (Sefeüfdjaft
bei ber Hettung bes Schlößchens Altenburg geführt hat.

Die 3a^res»erfammlung 1943 fanb burdj bas DJetter

begünftigt am 1.2. September in Klingnau ftatt, roieberum bei einem

fefjr erfreulichen Aufmarfdj »on runb 80 Teilnehmern. Der Ejaupt»

»ortrag »on Dr. lÏÏittler galt ber (Sefdjichte bes Tagungsortes;

Aus dem Teben der Gesellschaft.

Die Aargauische Historische Gesellschaft

Zum vierten Male müssen wir über ein Rriegsjahr berichten und
wiederum dürfen wir feststellen, daß das Leben unserer Gesellschaft
trotzdem ruhig und verhältnismäßig recht erfolgreich weiter
gelaufen ist. Natürlich haben wir uns den veränderten Umständen
anpassen müssen. Menn früher das Auto weit entfernte hiftorifche
Denkstätten und Denkmäler in andern Rantonen und fogar im Ausland

auch für uns in Reichweite gebracht hat, fo haben wir uns
jetzt auf unfere enge Heimat beschränken müssen. Und auch hier sind

wir gezwungen, unsere Tätigkeit da auszuüben, wo man mit den

jetzigen Verkehrsmitteln am besten zusammenkommen kann. Das

bedingt eine innere Umstellung der Tätigkeit unserer Gesellschaft,
die aber allgemein verstanden wird. So können wir im großen

ganzen wiederum durchaus zufrieden sein mit dem, was uns an

Leistungen möglich war.
Die Jahresversammlung 1,942 fand am 1 t. Vktober

in Brugg statt und erfreute fich eines so zahlreichen Besuches, daß
das Lokal einfach zu klein war. Das Interesse galt offenbar in erster
Linie dem Vortrag der Tagung, den Dr. Fritz Trnft aus Zürich über

„Johann Georg Zimmermann als Schriftsteller" hielt. Die Zuhörer
kamen auch wirklich voll auf ihre Rechnung und wir hoffen fehr,
daß wir die ausgezeichneten Ausführungen allen unsern Mitgliedern
demnächst in der „Argovia" werden zugänglich machen können. Tine
Führung durch das alte Brugg von Orof. Laur-Belart zeigte den

Teilnehmern so manches, was sie bisher noch nie gesehen hatten, und

schließlich bot sich noch Gelegenheit, in Altenburg festzustellen, zu
welch hoch befriedigendem Ergebnis die Mithülfe der Gefellfchaft
bei der Rettung des Schlößchens Altenburg geführt hat.

Die Jahresversammlung 194z fand durch das Metter
begünstigt am 12. September in Rlingnau statt, wiederum bei einem

fehr erfreulichen Aufmarsch von rund 60 Teilnehmern. Der Haupt-
Vortrag von Dr. Mittler galt der Geschichte des Tagungsortes;
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unfere Hiitglieber finben iljn in roefentlidj erroeiterter ^orm an ber

Spifje ber biesjäfjrigen „Argo»ia". Kur3e Beridjte erftatteten Dr.
IÏÏ. Stettier über bas bisherige Trgebnis ber 3n»entarifation ber

aargauifdjen Kunftbenfmäler unb Staatsarcbioar Dr. Ammann über
bie Durdjfübrung einer 3n»entarifation ber aargauifdjen «Semeinbe»

ardjioe. Tin bie Tagung im Ejotel Dogel fdjloß fidj eine Befidjtigung
bes Stäbtdjens unter Rührung »on Lehrer IDelti in Leuggern. Die
Derfammlung tjat ben Teilnehmern aus aüen (Segenben bes Kantons
einen tiefen Tinblid in bie Dergangenbeit unb bas IDefen eines
meniger befannten alten aargauifdjen Stäbtdjens geboten.

3m D o r ft a n b e ber (SefeUfdjaft ift baburdj eine 2ìnberung
eingetreten, ba^ 3unädjft Bejirfsleljrer Dr. p. Ammann « ^eer in
Aarau 3ugeroäblt rourbe. Auf bie 3ahres»erfammlung 1.943 trat bann

^ürfpredj Dr. Trnft Ejaüer in Aarau als Dorftanbsmitglieb 3urüd.
Tr hat ber «SefeUfdjaft burd) 3ahr3efjnte Ijeroorragenbe Dicnfte ge«

leiftet unb aud) eine 3eitlang iljre Kaffe geführt. An feine Stelle
rourbe geroätjlt prof. Dr. A. Boütger in Aarau.

Über Ausgrabungen ift audj biefes 3ar!r nichts 3U beridjten. Die
Hömerroarte in Hümifon îonnte bisher nodj nidjt gefiebert roerben
unb ebenfo roenig îonnte am Sdjenfenberg unb an ber 3obanniter=
îapeUe in Hbeinfelben gefdjeben. 3n3mifdjen aber taudjten immer
neue Aufgaben ber Trfjaltung unb Sicherung tjiftorifdjer Denfmäler
auf, »or aüem im gufammenfjang mit bem Fortgang ber 3noentari=
fation ber aargauifdjen Kunftbenfmäler. Diefe Aufgaben finb ba*

burdj roefentlidj erleidjtert roorben, baß bie neue regierungsrätlidje
Derorbnung über ben Denfmalfdjurj im Aargau bafür bie rechtlichen
unb organifatortfdjen Dorausfetjungen gefdjaffen hat. Audj unfere
(SefeUfdjaft ift bafür fetjr banfbar.

Unter ben Deröffentlidjungen ber (Sefeüfdjaft nimmt natürlidj
bie „Argooia" in ben Augen ber Hiitglieber ben roefentlidjften
platj ein. Der 54. Banb ift im Ejerbft 1942 roieberum in bem fetjr
ftarfen Umfang »on über 300 Seiten erfdjienen. IDiffenfdjaftlidj fleht
im lïïittelpunît unferer Beftrebungen bie Sammlung ber „Aar»
gauer Urfunben". Diefe ift geftütjt auf bie umfaffenben Be»

mühungen bes letjten 3arjres 3U ihrer Heufinan3ierung um einige
Schritte roeiter gefommen. Der 3eljnte Banb mit ben Urfunben bes

Stifts gofingen, bearbeitet »on Dr. Boner, ift nun im Tertteil aus»

gebrudt unb am Hegifter roirb gearbeitet. Der elfte Banb mit ben

21,2

unsere Mitglieder finden ihn in wesentlich erweiterter Form an der

Spitze der diesjährigen „Argovia". Kurze Berichte erstatteten Dr.
M. Stettler über das bisherige Ergebnis der Inventarisation der

aargauischen Kunstdenkmäler und Staatsarchivar Dr. Ammann über
die Durchführung einer Inventarisation der aargauischen Gemeindearchive.

An die Tagung im Hotel Vogel schloß sich eine Besichtigung
des Städtchens unter Führung von Lehrer Welti in Leuggern. Die
Versammlung hat den Teilnehmern aus allen Gegenden des Aantons
einen tiefen Tinblick in die Vergangenheit und das Wesen eines
weniger bekannten alten aargauischen Städtchens geboten.

Im Vorstande der Gesellschaft ift dadurch eine Änderung
eingetreten, daß zunächst Bezirkslehrer Dr. V. Ammann - Feer in
Aarau zugewählt wurde. Auf die Jahresversammlung 194z trat dann
Fürsprech Dr. Trnst Haller in Aarau als Vorstandsmitglied zurück.
Tr hat der Gesellschaft durch Jahrzehnte hervorragende Dienste
geleistet und auch eine Zeitlang ihre Kasse geführt. An feine Stelle
wurde gewählt Vrof. Dr. A. Bolliger in Aarau.

Über Ausgrabungen ist auch dieses Jahr nichts zu berichten. Die
Römerwarte in Rümikon konnte bisher noch nicht gesichert werden
und ebenso wenig konnte am Schenkenberg und an der Iohanniter-
kapelle in Rheinfelden geschehen. Inzwischen aber tauchten immer
neue Aufgaben der Erhaltung und Sicherung historischer Denkmäler

auf, vor allem im Zusammenhang mit dem Fortgang der Inventari-
sation der aargauischen Kunstdenkmäler. Diese Aufgaben sind
dadurch wesentlich erleichtert worden, daß die neue regierungsrätliche
Verordnung über den Denkmalschutz im Aargau dafür die rechtlichen
und organisatorischen Voraussetzungen geschaffen hat. Auch unsere

Gesellschaft ist dafür sehr dankbar.

Unter den Veröffentlichungen der Gesellschaft nimmt natürlich
die „Argovia" in den Augen der Mitglieder den wesentlichsten

Olatz ein. Der 24. Band ist im Herbst 1942 wiederum in dem sehr

starken Umfang von über 200 Seiten erschienen. Wissenschaftlich steht

im Mittelpunkt unserer Bestrebungen die Sammlung der „Aargauer

Urkunden". Diese ist gestützt auf die umfassenden

Bemühungen des letzten Jahres zu ihrer Neufinanzierung um einige
Schritte weiter gekommen. Der zehnte Band mit den Urkunden des

Stifts Jofingen, bearbeitet von Dr. Boner, ift nun im Textteil
ausgedruckt und am Register wird gearbeitet. Der elfte Band mit den
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Urfunben bes Stabtardjios Kaiferftutjl, bearbeitet con prof. Dr.
Sdjib in Sdjaffbaufen, hat nodj nidjt in Drud gehen fönnen; roir
(joffeu aber, ba^ bas im Laufe biefes IDinters ber ^aU fein fann.

^ür einen jroölften Banb finb bie Urfunben ber beiben ^reiämter
jrauenflöfter Ejermetfdjroil unb (Snabenttjal in Ausfidjt genommen.
Der Bearbeiter, Dr. paul Kläui in güridj, hat ben Ejermetfdjroiler
Teil fertig bearbeitet unb abgeliefert; (Snabentfjal ift jetjt in Arbeit,
^ür einen roeitern Banb mit ben Urfunben ber Stabt unb bes Amtes
Aarburg ift baburdj bie finanjieUe «Srunblage gefdjaffen roorben,
ba\y bie Stabt Aarburg bafür einen Beitrag »on 2000 franfen be«

roiüigt hat. Die 3n»entarifation ber (Semeinbeardjioe fjat im übri«

gen abgeflärt, mas außerhalb Aarburgs unb bes Staatsardji»s bafür
nodj beijujieben ift. IDir hoffen bemgemäß nadj Abfdjluß bes go«

finger IDerîes an biefen erften Banb über ein bernifdjes Amt heran»
treten 3U fönnen.

Schließlich fann hier nodj über ein neues Unternehmen unferer
(Sefeüfdjaft beridjtet roerben bem „Kurs 3 u r Tinfüljrung
in bie Ej e i m a t g e f dj i dj t c ". Tr ift auf mancherlei IDünfdje
hin non unferer (SefeUfdjaft eingeleitet morben, um ben 3ablreidjen
auf bem ^eloe ber Ejeimatgcfdjidjte tätigen Kräften iljre Arbeit 3U

erleichtern unb 3ugleidj möglidjft nadj ben rooblücrftanbenen ^orbe»
rungen ber IDiffenfdjaft ein3ufteüen. Ts fanben bisher am 27. $e*
bxuax, am 19. 3uni unb 30. ©ftober je am Samstagnadjmittag in
Aarau berartige Deranftaltungen nadj einem gemeinfamen plane
ftatt. Sie erfte brachte eine aügemeine Tinführung in bie Ejeimat»
gefdjidjte burdj ein Heferat oon Dr. paul Kläui in güridj. Die
beiben folgenben Hacfjmittage führten in bie befonbers fdjroierigen
Tt^elgebiete ber Humismatif unb ber ^amilienforfdjung ein burdj
bie Ejerren Dr. D. Sdjroar3 unb Dr. ID. d}. Huoff in güridj. AUe
brei Dorträge roaren ausgejeidjnet geeignet roeitere Kreife in ihr
(Bebiet einjufüfjren. Tin Dortrag unb Ausfpradje fdjloß fidj jeroeilen
eine Befidjtigung an unb 3roar 3uerft bes Staatsardji»s, bann ber

neu eröffneten Sammlung „Alt»Aarau" unb fdjließlidj ber Kan»

tonsbibliotfjef. AUe brei Deranftaltungen roaren aus bem gan3en
Kanton ftarf befudjt — 60—joo perfonen — unb Ijaben eine fetjr
banfbare Aufnahme gefunben. Der Kurs foü bestjalb nadj lïïoglidj»
fett fortgefetjt roerben.

gum Sdjluffe fei mit befonberer «Senugtuung »ermerft, ba^

Zl,z

Urkunden des Stadtarchivs Raiserstuhl, bearbeitet von Prof. Dr.
Schib in Schaffhausen, hat noch nicht in Druck gehen können; roir
hoffen aber, daß das im Laufe dieses winters der Fall sein kann.

Für einen zwölften Band sind die Urkunden der beiden Freiämter
Fraucnklöster Hermetschwil und Gnadenthal in Aussicht genommen.
Der Bearbeiter, Dr. Paul Rläui in Zürich, hat den Hermetschwiler
Teil fertig bearbeitet und abgeliefert; Gnadenthal ist jetzt in Arbeit.
Für einen weitern Band mit den Urkunden der Stadt und des Amtes
Aarburg ist dadurch die finanzielle Grundlage geschaffen worden,
das; die Stadt Aarburg dafür einen Beitrag von 2«oo Franken
bewilligt hat. Die Inventarisation der Gemeindearchive hat im übrigen

abgeklärt, was außerhalb Aarburgs und des Staatsarchivs dafür
noch beizuzieben ist. Mr hoffen demgemäß nach Abschluß des Zo-
fingcr Meri'es an diesen ersten Band Uber ein bernisches Amt herantreten

zu können.

Schließlich kann hier noch über ein neues Unternehmen unserer

Gesellschaft derichtet werden dem „Rurs zur Einführung
in die H c i m a t a e s ch i ch t c Tr ist auf mancherlei wünsche
hin von unserer Gesellschaft eingeleitet worden, um den zahlreichen
auf dem Felde der Heimatgeschichte tätigen Kräften ihre Arbeit zu

erleichtern und zugleich möglichst nach den wohlverstandenen
Forderungen der Wissenschaft einzustellen. Ts fanden bisher am 27.
Februar, am ly. Juni und 5«. Oktober je am Samstagnachmittag in
Aarau derartige Veranstaltungen nach einem gemeinsamen Plane
statt. Die erste brachte eine allgemeine Tinsührung in die
Heimatgeschichte durch ein Referat von Dr. Paul Rläui in Zürich. Die
beiden folgenden Rachmittage führten in die besonders schwierigen
Tinzelgebiete der Numismatik und der Familienforschung ein durch
die Herren Dr. D. Schwarz und Dr. w. H. Ruoff in Zürich. Alle
drei Vorträge waren ausgezeichnet geeignet weitere Rreise in ihr
Gebiet einzuführen. An Vortrag und Aussprache schloß sich jeweilen
eine Besichtigung an und zwar zuerst des Staatsarchivs, dann der

neu eröffneten Sammlung „Alt-Aarau" und fchließlich der

Rantonsbibliothek. Alle drei Veranstaltungen waren aus dem ganzen
Ranton stark besucht — eo—1,00 Personen — und haben eine sehr

dankbare Aufnahme gefunden. Der Rurs foll deshalb nach Möglichkeit

fortgesetzt werden.

Zum Schlüsse sei mit besonderer Genugtuung vermerkt, daß
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burdj bie H)afjl unferes Di3epräfibenten Dr. H. Bofdj in Seengen

in bas neu gefdjaffene Amt eines Kantonsardjäologen nun bie lïïog»
lidjîeit unb bie Ausfidjt auf eine planmäßige unb fachgemäße ^örbe»

rung unb Überwachung »on Denîmalfdjutj, Ausgrabungen ufro. im
Kanton Aargau eröffnet roorben ift!

Aarau, im Hooember 1943.

Ejeftor Ammann.

5l4
durch die Wahl unseres Vizepräsidenten Dr. R. Bosch in Seengen

in das neu geschaffene Amt eines Kantonsarchäologen nun die

Möglichkeit und die Ausficht auf eine planmäßige und fachgemäße Förderung

und Überwachung von Denkmalschutz, Ausgrabungen usw. im
Ranton Aargau eröffnet worden ift!

Aarau, im November 194z.

Hektar Ammann.



Die 3nt>entarifatton bev aargauifdjen
Kunftbenfmäler.

lïïit bem ©îober 1942 haben bie Arbeiten 3ur 3n»entarifation
ber aargauifdjen Kunftbenîmaler im Hafjmen bes »on ber Sdjroei3e«

rifdjen «SefeUfdjaft für Kunftgefdjidjte herausgegebenen 3n»entar«
roerfes begonnen, gur Leitung ber Arbeiten hat ber Kanton eine

Kommiffion befteüt aus ben Ejerren:
Tr3iebungsbireftor gaugg als präfibent, Banfbireftor ^ifdjer

Kaffter, Staatsardji»ar Dr. Ammann Aftuar, Stabtammann Kiüer»

Baben, Stabtammann Dr. Laager=Aarau, Ardjiteft Liebetrau«Hhein=

felben unb Heftor Dr. Iïïittler=Baben.
Angefidjts ber «Sröße ber im Aargau 3U leiftenben Aufgabe hat

bie Kommiffion »on »ortttjerein befdjloffen, einen Bearbeiter im
Ejauptamt heranziehen unb ihm audj bas notroenbige Ejilfsper«
fonai bei3ugeben. Als Bearbeiter hat ber Hegierungsrat geroätjlt Dr.
lïïidjael Stettier »on Bern. Über ben (Sang ber Arbeiten unterrichtet
ber nadjfolgenbe Beridjt bes Bearbeiters im ein3elnen. Die Kom»

miffion hat in 3roei Sitjungen bie (Srunbfätje für bie Bearbeitung
bes 3n»entars feftgelegt unb »om ^ortfdjritt ber Arbeiten Kenntnis
genommen.

Tine roefentlidje Aufgabe ber Kommiffion roar bie ^inanjierung
bes gan3en Unternehmens. Den (Srunbftein unb ben roefentlidjften
Beitrag leiftete ber Kanton mit ber BeroiUigung eines auf brei 3ar)re
3U »erteilenben Beitrages »on $x. 30 000.— aus bem Lotteriefoubs.
Darauf geftütjt rourbe bann bie gufage eines Bunbesbeitrages aus

Arbeitsbefdjaffungsmitteln erroirft, ber 3unädjft für ein 3at;r in ber

Ejöhe »on 40 % ber ausbe3atjlten Löhne beroiüigt rourbe. Damit roar
natürlich audj bebingt, ba^ für bie Befdjäftigung bei ber Arbeit in
erfter Linie arbeitslofe Kräfte beige3ogen roerben mußten. Trotj
biefer ftaatlidjen Unterftütjung mar es jebodj notroenbig, an roeitere

Kreife 3U gelangen. 3ntereffiert finb an unferem IDerfe in ftarîem
Alaße bie (Bemeinben. Tin fie hat fidj bie Kommiffion benn audj 3U«

nädjft geroanbt unb fie aUe um einen Beitrag erfudjt, ber je nadj ber

finau3ieUen Leiftungsfahigîeit jeber (Semeinbe unb nach ihrem 3n»
tereffe an bem 3n»entarroerî ftarf abgeftuft angefetjt roar unb 3roi«

fdjen to unb 3000 franfen ausmachen foüte. Ejödjft erfreulicher

.'!. \i

Die Inventarisation der aargauischen

Aunstdenkmäler.

Mit dem Mover 1942 haben die Arbeiten zur Inventarisation
der aargauischen Aunstdenkmäler im Rahmen des von der Schweizerischen

Gesellschaft für Aunstgefchichte herausgegebenen Inventarwerkes

begonnen. Zur Leitung der Arbeiten hat der Aanton eine

Aommission bestellt aus den Herren:
Trziehungsdirektor Jaugg als Präsident, Bankdirektor Fischer

Aassier, Staatsarchivar Dr. Ammann Aktuar, Stadtammann Ailler-
Baden, Stadtammann Dr. Laager-Aarau, Architekt Liebetrau-Rhein-

felden und Rektor Dr. Mittler-Baden.
Angesichts der Größe der im Aargau zu leistenden Aufgabe hat

die Aommission von vornherein beschlossen, einen Bearbeiter im
Hauptamt heranzuziehen und ihm auch das notwendige Hilfspersonal

beizugeben. Als Bearbeiter hat der Regierungsrat gewählt Dr.
Michael Stettler von Bern. Über den Gang der Arbeiten unterrichtet
der nachfolgende Bericht des Bearbeiters im einzelnen. Die
Aommission hat in zwei Sitzungen die Grundsätze sür die Bearbeitung
des Inventars festgelegt und vom Fortschritt der Arbeiten Aenntnis
genommen.

Eine wesentliche Aufgabe der Aommission war die Finanzierung
des ganzen Unternehmens. Den Grundstein und den wesentlichsten

Beitrag leistete der Aanton mit der Bewilligung eines auf drei Jahre
zu verteilenden Beitrages von Fr. so 000.— aus dem Lotteriefonds.
Darauf gestützt wurde dann die Zusage eines Bundesbeitrages aus

Arbeitsbeschaffungsmitteln erwirkt, der zunächst für ein Jahr in der

Höhe von 40 A der ausbezahlten Löhne bewilligt wurde. Damit war
natürlich auch bedingt, daß für die Beschäftigung bei der Arbeit in
erster Linie arbeitslose Aräfte beigezogen werden mußten. Trotz
dieser staatlichen Unterstützung war es jedoch notwendig, an weitere
Areife zu gelangen. Intereffiert sind an unserem Merke in starkem
Maße die Gemeinden. An sie hat sich die Aommission denn auch

zunächst gewandt und sie alle um einen Beitrag ersucht, der je nach der

finanziellen Leistungsfähigkeit jeder Gemeinde und nach ihrem
Interesse an dem Inventarwerk stark abgestuft angesetzt war und
zwischen l,o und Zoo« Franken ausmachen follte. Höchst erfreulicher
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IDeife haben 3unädjft bie fämtlidjen aargauifdjen größern Stäbte ihre
Beiträge mit 3ufammen 13 500 franfen beroiüigt. Audj oon ben

übrigen «Bemeinben Ijaben gegen too ben ihnen 3ugebadjten Beitrag
bereits be3atjlt ober befdjloffen. 3nsgefamt finb fo noch 5000 ^ran»
ten 3ufammengefommen, roie bas in ber Beilage ausgeführt ift. Ts
ift 3u hoffen, ba^ auch ber Heft feine ÎÏÏitroirîung bei bem großen
gefamtaargauifdjcn IDerfe nidjt »erfagen roirb. 3m roeitern hat fidj
bie Kommiffion an eine größere An3afjl firmen ber aargauifdjen
IDirtfdjaft geroanbt unb an einige roenige Tin3elperfonen. Audj hier
roar bas Trgebnis 3um Teil fefjr erfreulich unb es ift 3U hoffen, ba1^

mit ber Durchführung unferes Wextes nodj mancher Beitrag erhält«
lieb fein roirb. Audj bie bisher erhaltenen Beiträge aus prioater
Queüe mit 3ufammen 6000 franfen finb in ber Beilage fämtltdj
»erbanft. 3nsgefamt finb fo aus bem Kanton roeitere 25 000 ^ran»
ten aufgebracht roorben. Damit ift für bie nädjfte guîunft bie ganse
Arbeit auf eine fiebere (Srunblage gefteüt unb aües läßt ein erfolg»
reiches ^ortfebreiten tjoffen. £}. A.

(Semeinbebeiträge.
je St- 3000.— Karau unb Baben,

St. 2000.— gofingen,
St. 1500.— Sbeinfelben,

je ^r. 1000.— Bremgarten, Brugg, Saufenburg unb Sensburg,

St. 800.— IDettingen,

^r. 500.— Karburg,
je Sx- 500.— muri unb JDoblen,
je ^r. 200.— Îlien3ifen unb Subr,
je ^r. 150.— Sudjs, ©ftringen unb IDinbifdj,
je ^r. ioo.— Küttigen, murgentbal, Hotbrift, Surgi unb Dillmergen,
je Sx- 50.— Klingnau, mellingen, Seengen, Seon, Sins unb Strengelbadj,

St. 40.- £ri«J,
je St- 30.— 8eintDÌl»muri, Dottifon, «Sebenftorf, Ejolberbanf, ©berfiggentbal

unb Sarmenftorf,
je Sx- 25.— rriagben, (Dtbmarfingen, Sdjinjnadj-Dorf unb IDürenlingen,
je ^r. 20.— Bosroil, Dürrenäfdj, CEifen, Ejägglingen, Kaiften, muben, mumpf,

Heitnau, Sdjafisbeim unb Deltbeim,
je St- 15.— Knenftein, Biberftein, Birmenftorf, Birrenlauf, Bün3en, Ejaufen,

Ejornuffen, £jun3enfdjroil, Seibftabt, meüifon, Ztieberrobrborf, 2îe»

fingen, Hofjr, Sdjin3nadj=Bab, Sdjlofjrueb, dägerig, tlljalb.eim,
IDegcnftetten, gjeiningen unb §et;toil,

sie

Weise haben zunächst die sämtlichen aargauischen größern Städte ihre
Beiträge mit zusammen 1,5 500 Franken bewilligt. Auch von den

übrigen Gemeinden haben gegen ioo den ihnen zugedachten Beitrag
bereits bezahlt oder beschlossen. Insgesamt sind so noch 5000 Franken

zusammengekommen, wie das in der Beilage ausgeführt ist. Es
ist zu hoffen, daß auch der Rest seine Mitwirkung bei dem großen
gesamtaargauischcn Werke nicht versagen wird. Im weitern hat sich

die Rommission an eine größere Anzahl Firmen der aargauischen

Wirtschaft gewandt und an einige wenige Einzelpersonen. Auch hier
war das Ergebnis zum Teil sehr erfreulich und es ist zu hosfen, daß

mit der Durchführung unferes Werkes noch mancher Beitrag erhältlich

sein wird. Auch die bisher erhaltenen Beiträge aus privater
«Zueile mit zusammen eooo Franken sind in der Beilage sämtlich
verdankt. Insgesamt sind so aus dem Ranton weitere 25 ooo Franken

aufgebracht worden. Damit ift für die nächste Zukunft die ganze
Arbeit auf eine sichere Grundlage gestellt und alles läßt ein
erfolgreiches Fortschreiten hoffen. H. A.

Gemeindebeiträge.
je Fr. zooo.— Aarau und Baden,

Fr. 2000,— Jofingen,
Fr, isoo,— Rheinfelden,

je Fr, >ooo.— Bremgarten, Brugg, kaufenburg und kenzburg,

Fr. soo — Wettingen,
Fr. soo,— Aarburg,

je Fr, soo.— Muri und Wohlen,
je Fr. 200,— Menziken und Suhr,
je Fr. isv.— Luchs, Bftringen und Windisch,
je Fr. loo.— Aüttigen, Murgenthal, Rothrist, Turgi und villmergen,
je Fr. so.— Alingnau, Mellingen, Seengen, Seon, Sins und Strengelbach,

Fr. 40,- Frick,
je Fr, 20,— Beinwil-Muri, Dottikon, Gebenstorf, Holderbank, Wbersiggenthal

und Sarmenstorf,
je Fr, 22,— Magden, Gthmarsingen, Schinznach»Dorf und Würenlingen,
je Fr, 20.— Loswil, Dürrenäsch, Eiken, Hcigglingen, Aaisten, Muhen, Mumpf,

Reitnau, Schafisheim und Veltheim,
1? Fr. 12.— Anenstein, Biberstein, Birmenftorf, Birrenlauf, Lünzen, Hausen,

Hornussen, Hunzenschwil, Leibstadt, Mellikon, Niederrohrdorf,
Rekingen, Rohr, Schinznach-Bad, Schlofzrued, Cägerig, Thalbeim.
Wegcnstetten, Zeiningen und Jetzwil,
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je Jr. 10.— Kmmersroil, Bergbietifon, Birr, Brunegg, Dintifon, Cglisroil,
Jifdjbad?«(Söslifon, Jreientoil, Bellifon, £jer3nadj, Kirdjleerau,
Eauffobr, Seutroil, manbadj, ©berenbingen, ©bermumpf, ©ber»

robrborf, ©berroil, ©Isberg, Keitnau, Hemigen, Humifon, Sd;er3,

Sdjmiebrueb, Sdjupfart, Stetten, tlegerfelben, Uefen, Unteren-

bingen, llerfbeim, Dorbemroalb unb IDislifofen.

pri»ate Beiträge.

Jr. (OOO.— 21. «S. Dorm. B. Siegfrieb gofingen; Jr. 600.— Hingier & Co.

K.-(S. gofingen; je Jr. 500.— Jrau Jrancfe 2larau, Kraftroerf Saufenburg, motor»
Columbus K.«03. Baben; Sx- 250.— Kllg. Karg. Crfparnisfaffe Karau; je

St. 200.— K. 03. ber Spinnereien, Dorm. £j. Kun3 IDinbifdj, Bally Sdjubfabrifcn
Sdjönenroerb, Brauerei Jelbfdjlofjdjen K. <S. Hljeinfelben, Broion, Booeri & «Eie.

Baben, 2largauifdje Kantonalbanf Karau, Krafttoerf 2?yburg*Sdjtoörftabt K. (5.

Sbeinfelben; je Sx- 100.— Banf in Ïïien3ifen, ©. Jifdjer-Bertfdjmger IDilbegg,
tjypotbefarbanf in Sen3burg, Kupferbrabt » 3foIierirerf K. «S. IDilbegg, «Bebr.

matter Köllifen unb portlanb»Cement«IDerf IDürenlingen; je Sx- 50-— Itj.
Bertfdjingcr K. (5. fjodj» unb Ciefbau, Senjburg, Kl. Bruggiffer & Co. K. <3.

IDoblen, £j. Daetroiler & Co. IDinbifdj, CIcalor K. «S. Karau, Dr. C. Jeblmann
Kpotbefer 2larau, Sinifer & Co. Supperswil, £j. 2?. Sauerlänber & Co. Karau,
S- Sdjmib & Co. Suljr, Sdjroar3 & Cie. K.««S. Sen3burg, Spar» unb Krebitfaffe
Suljrcntbal Sdjöftlanb, IDaltber & Co. K. «S. ©berentfelben unb IDeber & Co.
K. «S. Karburg; je Sx- 00.— Baumann & Cie. ITCafdjinenfabrif Subr unb 3aoues
lüeyer & Co. IDoblen; Jr. 25.— Zt. ©. K. Baben; je Jr. 20.— «Erfpamisfaffe
Saufenburg unb Stauffer Söbne ïïïurgentbal; je Jr. io.— Cleftra Berifon, Dr.
paul £?üffy Karau unb Carl pfifter IDoblen.

OÜgfeitsberidjt bes Bearbeiters.

\. 3m Auftrag bes He^ierungsrates ift am t. ©ftober (942 mit
ber 3n»entarifation ber aargauifdjen Kunftbenfmäler begonnen
roorben. Sie roirb, mit Sub»ention bes Bunbes, finau3iert »om
Kanton unb ben (Semeinben; bie publifation bagegen erfolgt im
Hafjmen bes IDerfes „Die Kunftbenîmaler ber Sdjroetß" auf Koften
ber „(SefeUfdjaft für fdjroei3erifdje Kunftgefdjidjte", bie heute einen

lïïitglieberbeftanb »on über 3000 perfonen aufroeift. Sie fietjt für
bie aargauifchen Kunftbenfmäler brei Bänbe 3U je 48O Drudfeiten
»or. Lidjtbilber, genaue planaufnahmen unb ein roiffenfdjaftlidj be»

fdjreibenber Tejt foüen bie Überlieferung unferes gefamten Kunft»
unb Baubeftanbes »om frühen ÎÏÏittelalter bis 3ur IÏÏitte bes i9-3ahr«

2!,7

je Lr. lo.— Ammerswil, Lergdietikon, Birr, Brunegg, Dintikon, Tgliswil,
Fischbach-Göslikon, Freienwil, Hellikon, Herznach, Kirchleerau,

Lauffohr, Leutwil, Mandach, Bberendingen, Wbermumxf, Ober»

rohrdorf, Bberwil, Wlsberg, Reitnau, Remigen, Rümikon, Scherz,

Schrniedrued, Schupfart, Stetten, Tegerfelden, Ueken, Unteren»

dingen, Uerkheim, Vordemwald und wislikofen.

Private Beiträge.

Fr. Ivo«,— 21. G, vorm. L.Siegfried Jofingen; Fr. so«.— Ringier Sc To.
A.»G. Jofingen; je Fr, so«.— Frau Francke Aarau, Kraftwerk Laufenburg, Motor-
Tolumbus A,»G, Laden; Fr. 2Sv.— Allg. Aarg. Trsparniskasse Aarau; je

Fr. 200,— A. G. der Spinnereien, vorm. H. Kunz Windisch, Bally Schuhfabriken
Schönenwerd, Brauerei Feldschlößchen A. G. Rheinfelden, Brown, Boveri Sc Tie,

Baden, Aargauische Kantonalbank Aarau, Kraftwerk Ryburg-Schmörstadt A. G,

Rheinfelden; je Fr. Ivo.— Bank in Menziken, W, Fischer»Lertschinger wildegg,
Hypothekarbank in Lenzburg, Kupferdraht » Isolierwerk A. G, Wildegg, Gebr.
Matter Kölliken und Portland »Tement» Werk Würenlingen; je Fr, so.— Th.
Bertschinger A. G. Hoch» und Tiefbau, Lenzburg, M. Bruggisser Sc To, A. G.
Wohlen, H, Daetwiler Sc To. Windisch, Tlcalor A, G. Aarau, Dr. T. Fehlmann
Apotheker Aarau, Riniker Sc To. Ruppersmil, H. R. Sauerlander Sc To, Aarau,
F. Schmid Sc To. Suhr, Schwarz Sc Tie, A,°G. kenzburg, Spar» und Kreditkasse

Luhrenthal Schöftland, Walther Sc To. A. G. Cberentfelden und Weber Sc To.
A. G, Aarburg; je Fr. so.— Baumann Sc Tie. Maschinenfabrik Suhr und Jaques
Meyer Sc To. Wohlen; Fr. 2S.— N.B.K. Laden; je Fr. 20.— Trsparniskasse
Laufenburg und Stauffer Löhne Murgenthal; je Fr, 10,— Elettra Berikon, Dr,
Paul Hüssy Aarau und Tarl Pfister Wohlen,

Tätigkeitsbericht des Bearbeiters,

i. Im Auftrag des Rc^ierungsrates ist am z. Oktober 1942 mit
der Inventarisation der aargauischen Runstdenkmäler begonnen
worden. Sie wird, mit Subvention des Bundes, finanziert vom
Ranton und den Gemeinden; die Publikation dagegen erfolgt im
Rahmen des Werkes „Die Runstdenkmäler der Schweiz" auf Rosten
der „Gesellschaft für fchweizerifche Runstgeschichte", die heute einen

Mitgliederbestand von über socio Personen aufweift. Sie sieht für
die aargauifchen Runstdenkmäler drei Bände zu je qgo Druckseiten
vor. Lichtbilder, genaue planaufnahmen und ein wissenschaftlich
beschreibender Text sollen die Überlieferung unseres gesamten Runst-
und Baubestandes vom ftühen Mittelalter bis zur Mitte des 19. Jahr-
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fjunberts in Woxt unb Bilb fidjerfteUen. Die prätjiftorifctje unb bie

römifdje Tpodje roerben fummarifdj in einer Tinfütjrung behanbelt.
Ts roerben aUe firdjlidjen unb profanen Baubenfmäler, audj bie nidjt
mehr oorfjanbenen, berüdfidjtigt, ferner bie beroeglidjen Kunftgegen«
ftänbe iit öffentlidjem unb pri»atem Befitj. Befonbere Betrachtung
ift bem ausfterbenben Strotjbadjbaus 3ugebadjt.

2. Die folgenben brei Sammlungen roerben als «Srunblage ber

Beftanbesaufnahme angelegt:

a) Topographif«tj georbneter (Sefamtnadjroeis 3um aar»

gauifdjen Kunftbenîmalerroerî. Tr foü aüe einfdjlägige Literatur
nadjroeifen. Sämtliche in ^rage îommenben geitfchriften, Heujahrs»
blatter, ©rtsgefdjidjten ufro. rourben 3U biefem groede burdjgefehen.

3hnt angegliebert ifteinKatalogbertopograpfjifdjen
Anfidjten bes Kantons (Stidje, Litbos ufro.), ber bereits
an bie tooo Hummern umfaßt. Tr baut auf ben Beftanben ber

Kantonsbibliotbef unb bes fantonalen Antiquariums auf unb erfaßt
audj bereits »erfdjiebene große auswärtige Sammlungen roie bie bes

Kupferftidjîabinetts unb bes Kunftljaufes in güridj.
b) p I a n a r dj i » 3ur Aufbewahrung ber im Laufe ber Be«

arbeitung eingegangenen neu angefertigten tedjnifdjen Aufnahmen,
gur Trfaffung bes bereits »orbanbenen planmaterials rourben bie

Beftänbe bes Staatsardji»s bes Kant. Ejodjbauamtes, ber Stäbt.
Bauoerroaltung Aarau, bes Ardjios ber Tibg. Kommiffion 3m Tr«
haltung tjiftorifdjer Kunftbenfmäler (Präf. prof. Dr. L. Birdjler),
bes Bürgerbausardjios in ber TTEj. burdjgefehen. Tin Hunb«

fdjreiben an bie aargauifdjen Ardjiteften mädjte roetteres pianmate»
rial ausfinbig. Die Bau»erroaltungen ber übrigen aargauifdjen
Stäbte foüen nodj aufgefudjt roerben. AUe biefe piäne rourben
entroeber fopiert, beliograpfjiert ober im (Sefamtnachroeis »ermerft,
fofern fie nidjt gefdjenfroeife überlaffen roorben finb.

Tib \. April 1942 hat bas Bureau ber 3n»entarifation einen
ftänbigen geidjner angefteüt. geitroeife roerben ferner tfleßgebilfen
herange3ogen, bie 3ufammen mit bem geidjner bie Heuaufnaljmen
burdjführen. Sämtliche Kirdjenbauten bes Kantons »or i,850 foüen,
3um minbeften im «Brunbriß, aufgenommen roerben. Bis 5um Tnbe
bes Berichtsjahres (30. September 1943) finb auf biefe £>eife 25
Bauten ausgemeffen unb insgefamt tto plane in Tufctje 3ur
Klifdjierung ge3eidjnet roorben. Diefe Aufnahme« unb geidjen«
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Hunderts in Wort und Bild sicherstellen. Die prähistorische und die

römische Epoche werden summarisch in einer Einführung behandelt.
Es werden alle kirchlichen und profanen Baudenkmäler, auch die nicht
mehr vorhandenen, berücksichtigt, ferner die beweglichen Runstgegen-
stände in öffentlichem und privatem Besitz. Besondere Betrachtung
ist dem aussterbenden Strohdachhaus zugedacht.

2. Die folgenden drei Sammlungen werden als Grundlage der

Bestandesaufnahme angelegt:

a) Topographisch geordneter Gesamtnachweis zum
aargauischen Runstdenkmälerwerk. Er soll alle einschlägige Literatur
nachweisen. Sämtliche in Frage kommenden Zeitschriften, Neujahrsblätter,

Vrtsgefchichten usw. wurden zu diesem Zwecke durchgesehen.

Ihm angegliedert isteinRatalogdertopographischen
Ansichten des Aantons (Stiche, Lithos usw.), der bereits
an die 1000 Nummeru umfaßt. Er baut auf den Beständen der

Rantonsbibliothek und des kantonalen Antiquariums auf und erfaßt
auch bereits verschiedene große auswärtige Sammlungen wie die des

Rupferstichkabinetts und des Runsthauses in Zürich.
b) Planarchiv zur Aufbewahrung der im Laufe der

Bearbeitung eingegangenen neu angefertigten technischen Ausnahmen.
Zur Erfassung des bereits vorhandenen Planmaterials wurden die

Bestände des Staatsarchivs des Rant. Hochbauamtes, der Städt.
Bauverwaltung Aarau, des Archivs der Eidg. Rommisfion zur
Erhaltung historischer Runstdenkmäler (Präs. Prof. Dr. L. Bicchier),
des Bllrgerhausarchivs in der TTH. durchgesehen. Tin
Rundschreiben an die aargauischen Architekten machte weiteres Planmaterial

ausfindig. Die Bauverwaltungen der übrigen aargauischen
Städte sollen noch aufgesucht werden. Alle diese Pläne wurden
entweder kopiert, heliographiert oder im Gesamtnachweis vermerkt,
sofern fie nicht gefchenkweise überlassen worden sind.

Ab 1. April 1942 hat das Bureau der Inventarisation einen
ständigen Zeichner angestellt. Zeitweise werden ferner Meßgehilfen
herangezogen, die zusammen mit dem Zeichner die Neuaufnahmen
durchführen. Sämtliche Rirchenbauten des Rantons vor 1,850 sollen,
zum mindesten im Grundriß, aufgenommen werden. Bis zum Ende
des Berichtsjahres (50. September 1945) sind aus diese Meise 25
Bauten ausgemessen und insgesamt 110 Pläne in Tusche zur
Rlischierung gezeichnet worden. Diese Aufnahme- und Zeichen-
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tätigfeit ber 3n»entarifation erfolgt unter ber Auffidjt bes Bear«

betters, ber bipl. Ardjiteft TTEj. ift.

c) ptjotofammlung. Zhx^n (Brunbftod bilben bie Ab«

3üge ber Hegatiofoüeftionen, bie bem Bearbeiter »om Staatsardjio,
ber Sammlung Alt=Aarau, bem Aarg. £jeimat»erbanb, bem fdjroei3.
Lanbesmufeum, bem Archi» ber Kommiffion 3ur Trijaltung tjifto=

rifdjer Kunftbenfmäler foroie »on prioaten 3ur Derfügung gefteUt
roorben finb. Tin Aufruf in ber Preffe roanbte fidj an Amateur» unb

Berufsphotographen mit ber Bitte, ihre Beftänbe 3ugunften ber 3n=

»entarifation burcbjufetjen. IDidjtig finb ba befonbers ptjotograptjifdje
Aufnahmen »on Bauten, bie feitfjer abgeriffen ober »eränbert roor»
ben finb (Strohhäufer!).

Tine ergän3enbe Sammlung »on Kleinaufnahmen, mie ber

Bearbeiter fie ftets auf feinen Hunbgängen burd) bie (Bemeinben

macht, foü im Sinn eines Hoti3budjes ben (Sefamtbeftanb ber Bau»
ten unb ihrer Tin3elbeiten lüdenlos feftfjalten.

Seit t.. April ift ferner ein photograph im Dienfte ber 3n»en=

tarifation, ber bie 3ur Deröffentlidjung »orgefehenen ©bjefte neu

aufnimmt. lïïetjrere Dutjenb foldjer Aufnahmen liegen »or.

PataUel mit ber Lidjtbilbaufnatjme roirb eine Sammlung »on

Diapofiti»en angelegt. ÎÏÏandje Heuentbedung roirb fo fdjon »or ber

Deröffentlidjung einem roeiteren publifum »orgelegt roerben fönnen.

Der (Sefamtnadjroeis, bas planardji» unb bie Photofammlung
foUen, nadj ©rtfdjaften georbnet, im Staatsardji» »erbleiben unb
ber ^orfdjung 3ugänglidj fein. Das pianardjio roirb Unterlagen
foroobl für baugefcfjictjtlicrje Hadjforfdjungen als audj für Heftau«
rationsarbeiten bieten. Als Hebenergebnis ber eigentlichen 3n»en«

tarifation roirb auf biefe Wei\e in befdjeibenem Hatjmen ein gentrum
ber Denfmalpflege gefdjaffen. Bereits rourben »erfdjiebentlicb An«

fragen »on (Bemeinben beantroortet unb (Butadien ausgearbeitet,
fo in fragen ber 3nnenreno»ation ber Stabtfirdje Len3burg. Die
neue regierungsrätlidje Derorbnung 3um Schutj »on Altertümern unb
Baubenîmalern (»om 14. lïïai 1943) gibt biefem Tätigfeits3roeig
einen erroünfdjten Hüdhalt. Der Bearbeiter fleht babei in engem
Kontaft mit bem neuernannten Kantonsardjäologen Dr. H. Bofdj,
ber feinen Sitj im Bureau ber 3n»entarifation im Hegierungsge«
bäube aufgefdjlagen hat.

51,9

tätigkeit der Inventarisation erfolgt unter der Aufsicht des

Bearbeiters, der dipl. Architekt ETH. ist.

c) Photosammlung. Ihren Grundstock bilden die
Abzüge der Negativkollektionen, die dem Bearbeiter vom Staatsarchiv,
der Sammlung Alt-Aarau, dem Aarg. Heimatverband, dem schweiz.

Landesmuseum, dem Archiv der Aommission zur Erhaltung
historischer Aunstdenkmäler sowie von privaten zur Verfügung gestellt
worden find. Ein Aufruf in der Presse wandte sich an Amateur- und

Berufsphotographen mit der Bitte, ihre Bestände zugunsten der

Inventarisation durchzusehen. Wichtig sind da besonders photographische
Aufnahmen von Bauten, die seither abgerissen oder verändert worden

sind (Strohhäuser!).

Eine ergänzende Sammlung von Aleinaufnahmen, wie der

Bearbeiter sie stets auf feinen Rundgängen durch die Gemeinden

macht, foll im Sinn eines Notizbuches den Gefamtbeftand der Bauten

und ihrer Einzelheiten lückenlos festhalten.

Seit x. April ift ferner ein Photograph im Dienste der

Inventarisation, der die zur Veröffentlichung vorgesehenen Gbjekte neu

aufnimmt. Mehrere Dutzend solcher Aufnahmen liegen vor.

parallel mit der Lichtbildaufnahme wird eine Sammlung von
Diapositiven angelegt. Manche Neuentdeckung wird so schon vor der

Veröffentlichung einem weiteren Publikum vorgelegt werden können.

Der Gesamtnachweis, das Planarchiv und die Photosammlung
sollen, nach Grtschaften geordnet, im Staatsarchiv verbleiben und
der Forschung zugänglich sein. Das Planarchiv wird Unterlagen
sowohl für baugeschichtliche Nachforschungen als auch für
Restaurationsarbeiten bieten. Als Nebenergebnis der eigentlichen
Inventarisation wird auf diefe Weife in bescheidenem Rahmen ein Zentrum
der Denkmalpflege geschaffen. Bereits wurden verschiedentlich
Anfragen von Gemeinden beantwortet und Gutachten ausgearbeitet,
so in Fragen der Innenrenovation der Stadtkirche Lenzburg. Die
neue regierungsrätliche Verordnung zum Schutz von Altertümern und
Baudenkmälern (vom zq. Mai 1945) gibt diesem Tätigkeitszweig
einen erwünschten Rückhalt. Der Bearbeiter steht dabei in engem
Kontakt mit dem neuernannten Aantonsarchäologen Dr. R. Bosch,
der seinen Sitz im Bureau der Inventarisation im Regierungsgebäude

aufgeschlagen hat.
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3. Der ehemals bernifdje Aargau ftebt am Anfang ber eigent«

Iidjen Bearbeitung. Seine erften örtlichen Begehungen nimmt ber

Bearbeiter ftets 3um Anlaß, um mit anfäffigen, an bem Unternehmen
betjörblidj ober prioat intereffierten perfonen Fühlung 3U nehmen,
roie benn überhaupt ber Kontaft mit ben lofalen unb fonftigen ©rts«
unb Sadjîennern ein enger fein foü. Die Summe ber »on ihnen im
Lauf ber 3ar)re geleifteten Sammelarbeit foüte ja im Kunftbenf«
mälerroerf ihren Hieberfdjlag finben. Die ausgefprodjen rege tjifto»
rifdje Tätigfeit im Kanton roirft fidj fidjtltdj in erfreulicher Wei)e
aus.

Bereits in»entarifiert finb am Tnbe bes Beridjtsjafjrs bie

Kirdjgemeinben bes Be3irfs Aarau ohne bie Stabt, bie nodj in
Arbeit ift, affo Densbüren, Trlinsbadj, Küttigen, Biberftein, Suhr,
«Sränidjen, ©berentfelben. Die photograpfjifdje unb tedjnifdje Auf»
naljmetätigfeit läuft rafdjer als bie 3n»entarifation felbft unb reidjt
fdjon roeit in bie benachbarten Be3irfe hinein. Als ^rudjt ber nidjt
ausfetjenben fidjtenben Arbeit, — bie ben ganjen Kanton umfaßt,
erfdjeint auf IDeibnacbten im Derlag ber Ag=preffe Aarau bie Der»

öffentlidjung „Sdjoboler. Bilber aus feiner Tfjronif" mit einer îunft»
gefdjidjtlidjen Unterfudjung unb einer Ausroaljl »on 55 Tafeln.

4. Der Bearbeiter unterftebt ber Aargauifdjen Kunftbenfmäler»
fommiffion, mit beren gefdjäftsfüljrenbem lïïitglieb, Staatsardjioar
Dr. £}. Ammann, er in ftänbigem Kontart ift. Tin ber Arbeit beteiligte
fich roährenb brei lïïonate als Dolontär Ejerr ftub. ardj. TTEj. «Ber»

barb Ejaeny oon Köüifen. 3nsbefonbere ift ihm eine tatfräftige lïïit»
tjilfe an ben planaufnafjmen foroie am Katalog ber topograpljifdjen
Anfidjten 3U banfen.

HTtctjael Stettier.
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2. Der ehemals bernische Aargau steht am Anfang der eigentlichen

Bearbeitung. Seine ersten örtlichen Begehungen nimmt der

Bearbeiter stets zum Anlasz, um mit ansässigen, an dem Unternehmen
behördlich oder privat interessierten Personen Fühlung zu nehmen,
wie denn überhaupt der Rontakt mit den lokalen und sonstigen Brts-
und Sachkennern ein enger sein soll. Die Summe der von ihnen im
Lauf der Jahre geleisteten Sammelarbeit sollte ja im Runstdenk-
mälerwerk ihren Niederschlag finden. Die ausgesprochen rege
historische Tätigkeit im Ranton wirkt sich sichtlich in erfreulicher Weise
aus.

Bereits inventarisiert sind am Tnde des Berichtsjahrs die

Kirchgemeinden des Bezirks Aarau ohne die Stadt, die noch in
Arbeit ist, also Densbüren, Trlinsbach, Rüttigen, Biberstein, Suhr,
Gränichen, Gberentselden. Die photographische und technische

Aufnahmetätigkeit läuft rascher als die Inventarisation selbst und reicht
schon weit in die benachbarten Bezirke hinein. Als Frucht der nicht
aussetzenden sichtenden Arbeit, — die den ganzen Ranton umsaht,
erscheint auf Weihnachten im Verlag der AI-Presse Aarau die

Veröffentlichung „Schodoler. Bilder aus feiner Thronik" mit einer
kunstgeschichtlichen Untersuchung und einer Auswahl von 55 Tafeln.

q,. Der Bearbeiter untersteht der Aargauischen Runstdenkmäler-
kommission, mit deren geschästsführendem Mitglied, Staatsarchivar
Dr. H. Ammann, er in ständigem Rontakt ist. An der Arbeit beteiligte
sich während drei Monate als Volontär Herr stud. arch. TTH. Gerhard

Haeny von Rölliken. Insbesondere ist ihm eine tatkräftige Mithilfe

an den planaufnahmen sowie am Ratalog der topographischen
Ansichten zu danken.

Michael Stettler.
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Zleditiung bcv ^tftorifdjen «Sefellfdjaft
mai 1942 bis ^ebruar 1943.

Aügemetne Kaffe.
«einnahmen.

Salbo ber legten Kedjnung Jr. 615.15
Segat prof. Dr. K. «Sefjner „ 900.—
Staatsbeitrag für 1942 „ 800.—
Beiträge ber ©emeinben „ 687.—
Itlitglieberbeiträge unb porti „2167.15
Kufjcrorbentlidje Beiträge

an Krbeit Dr. 3°rin, „Der Kargau 1803/13" oom Kanton
2larg.ni ¦ „ 1500.—

prof. IUüller.IDoIfer, „Deformation im Kargau"
Don ber Stabt unb ber reform. Kirdjenpflege
Karau „ 1100.—

für bie Jtömerroarte 2?ümifon oon ber
Ejiftor. Dereinigung gu^adj .Jr. 200.—
Karg, fjeimatoerbanb „ 50.— „ 250.—

Derfauf oon publifationen „ 275.90
Derfdjiebenes „ 20.—
ginfen „ 7.80

Kusgaben.
Beiträge an anbere «BefeUfdjaften
Crbaltung fjiftoviftfjer Stätten (Hümifon)
Beitrag an b'ftorifctje Krbeiten
Publifationen (ïîejtbetrag an 3örin, Der Kargau 1803/13, Kr»

gooia Banb 54, 5. Sate an publifation IDinfler, «Öfter»
reidj unb bie Klofteraufbebung)

3abresoerfammlung unb Dorftanb
lïïitglieberroerbung
Drucffadjen
porti
pojtdje<f»<8ebübren
Derfdjiebenes

KftiO'Salbo auf neue Kedjnung

Urfunbenfonbs.

«Einnahmen.
Salbo ber letjten Sedjnung Jr. 1930.90
(Einmalige Beiträge: Karg. Kantonalbanf Jr. 500.—

Kllg. Karg. «Erfparnisfaffe „ 300.—
Sdjroei3er. BanfgefeHfdjaft „ 100.—
fjypotbefarbanf Sen3burg „ ioo.—
Dolfsbanf Keinadj „ 50.— „ toso.—

Derfauf oon Bänben '. '. 7 „ 1277.70
5«nfen „ 65.55

Jr. 4322.15

Jr. 8323.—

Jr. 100.—
If 103.20
n 60 —

n 6228.55
n 198.10
H 327.95
rr 103.70

„ 133.90

„ 19-10
it 17.65

Jr. 7292.15
„ 1030.85

Jr. 8525.—
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Rechnung der historischen Gesellschaft
Mai 1942 bis Februar 5943.

Allgemeine Rasse.

Einnahmen.
Saldo der letzten Rechnung
kegat Prof. Dr. A. Gefzner
Staatsbeitrag für >9?2
Beitrüge der Gemeinden
Mitgliederbeiträge und Porti
Außerordentliche Beiträge

an Arbeit Dr. Iörin, „Der Aargau >8«z/>Z" vom Aanton
Aaiaau

Prof. Müller.Wolfer, „Reformation im Aargau"
von der Stadt und der reform. Airchenpflege
Aarau

für die Römerroarte Rllmikon von der
Ihistor. Vereinigung Zurzach .Fr. 2««.—
Aarg. Heimatverband „ 5<Z--^

Verkauf von Publikationen
verschiedenes
Zinsen

Ausgaben.
Beiträge an andere Gesellschaften
Erhaltung historischer Stätten (Rllmikon)
Beitrag an historische Arbeiten
Publikationen (Restbetrag an Iörin, Der Aargau I80Z/IZ, Ar»

govia Land 54, s, Rate an Publikation Winkler, (öfter»
reich und die Alosteraushebung)

Jahresversammlung und Vorstand
Mitgliederwerbung
Drucksachen
Porti
postcheck»Gebühren -
verschiedenes

Aktiv'Saldo auf neue Rechnung

Urkundenfonds.

Einnahmen.
Saldo der letzten Rechnung
Einmalige Beiträge i Aarg. Aantonalbank Fr. so«.—

Allg. Aarg. Ersparniskasse „ so«.—
Schweizer. Bankgesellschaft „ too.—
kzypothekarbank kenzburg „ 100.—
Volksbank Reinach „ so.—

verkauf von Bänden
Zinsen

Fr. eis.is
90«.—

„ 8««.—
687.—

2I67.IS

isso —

l l««.—

2S0.—

27S.90

„ 20.—
„ 7.80

Lr. 8Z2Z,—

Lr. Ivo.—
I0Z.20

" eo.—

S228.SS

„ I9Sl0
„ Z27.9S

„ I0Z.70
„ ISZ.90
„ I9-I«
„ I7.es

Lr- 7292.IS
„ I0Z0.8S

Lr. 8Z2Z.—

Lr- 1920.90

los«.—

„ 1277.7«

„ es.ss

Lr. 4Z22.IS
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Kusgaben.
Kutor»£jonorare
IDebrmanns-Kusgleidjsfaffe
Urfunben Banb 9 (Karau) 2. Hate

KftiD'Salbo auf neue Hedjnung

©rabungsfonbs.
Bejtanb laut letjrer 2ibredjnung
Sins 1942

Kftio.Salbo

Jr. 423.36
18.58

1387.05

Jr- 1828.99
2493.I 6

Jr. 4322.15

Jr. 27.55
—.60

Jr. 28. in

imtalte«>erï>en>eôung &*s 15. ïlovembcv 1943.

2)urdj ben Cob »erlorene Hiitglieber:
3. Badjmann, Ziotar, Staffelbadj
«SuftaD Brentano, Jürfpredj, Baben
pbil. Kaufmann, Sebrcr, Bellifon
Kuguft müüer, 8c3.=Sebrer, muri
Dr. ©tto pluf;, gofingen
Krnolb Sengger, r?anöelsgärtner, Brugg
«Carlo Soffi, gofingen
S. rDeifj, Sebrer, IDittnau

«Eintritte :

m. Kmsler«Stmmen, Brugg
J. 2lnner, Sebrerin, (Sränidjen
S. Beyer-Brad, Srugg
Sabert Brunner, Be3.«Sebrer, Brugg
K. Bürli, Budjbrurfer, Klingnau
D. W. Döbeli, Jürfpredj, Sdjónenroerb
prof. Dr. S. «Egloff, 3'imenfee
üb. «Elfafjer, Sebrer, Karau
Dr. Ejans Jelber, Brugg
Dr. <S. Jifdjer, Kr3t, Budjs
Karl Jifdjer, Jabrifant, men3ifen
ID. Jifdjer, Sebrer, gufaci)
Dr. meb. K. <2>. Jranf, Baben
3. Jrid-KeUer, Klingnau
ID. Jroelidj, Sattlermeifter, Brugg
paul «Seifjtnann, Sebrer, manbadj
Dr. m. «Süttinger, Kr3t, Sotfjrift
Sina Ejäusler, Sebrerin, «Bränidjen
Ejans £?er3ig, Knìjiteft, Brugg
Jran3 Ejun3ifer, Sefretär, Seinadj
K. 3uen»müUer, güridj
K. Kalt, Sebrer, Klingnau
K. Kaufmann, Karau

222

Ausgaben.
Autor.Honorare Fr. 422.26
wehrmanns»Ausgleichskasse „ IS.28
Urkunden Band 9 (Aarau) 2. Rate 1287.02

Fr. 1828.99
Aktiv'Saldo auf neue Rechnung 2492.16

Fr. 4222.12

Grabungsfonds.
Lestand laut letzter Abrechnung Fr, 27.22
Zins 1942 —.sc,

Aktiv'Saldo Fr. 28.15,

Mitgliederbewegung bis 15. November 1943.

Durch den Tod verlorene Mitglieder:
I. Bochmann, Notar, Staffelbach
Gustav Brentano, Fürsprech, Baden
Phil, Aaufmann, Lebrer, Bellikon
August Müller, Bez.°Lehrer, Muri
Dr. Gtto plüfz, Zofingen
Arnold Rengger, Handelsgärtner, Brugg
Tarlo Rossi, Jofingen
S. weisz, Lehrer, Wittnau

Tintritte:
m. Amslcr°Simmen, Brugg
F. Anner, Lehrerin, Gränichen
R. Beyer»Brack, Lrugg
Rädert Lrunner, Bez.»Lehrer, Brugg
A, Bllrli, Buchdrucker, Alingnau
D. w. Döbeli, Fürsprech, Schönenwerd
Prof. Dr. S. Eglofs, Immenses
Th. Elsasser, Lehrer, Aarau
Dr. Hans Felder, Brugg
Dr. G, Fischer, Arzt, Buchs
Aarl Fischer, Fabrikant, Menziken
w. Lischer, Lehrer, Jurzach
Dr. med. A, B. Lrank, Baden

I. Lrick.Aeller, Alingnau
w, Lroelich, Sattlermeister, Brugg
Paul Geifzmann, Lehrer, Mandach
Dr. M. Güttinger, Arzt, Rothrist
Lina Häusler, Lehrerin, Gränichen
Hans Herzig, Architekt, Brugg
Lranz Hunziker, Sekretär, Reinach
A. IueN'Müller, Zürich
A. Aalt, Lehrer, Alingnau
A. Aaufmann, Aarau
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tlXar. ID. KeUer.Keüer, Brugg
Ejans Kildjenmann, IDirt, gofingen
3afob Knedjt, malermeifter, gofingen
Dr. €rnft Sabbart, Sljeinfelben
rDalter Sang, Klingnau
Sebaftor mauter, gofingen
Willy JTIeyer, pfarrer, Ü)inbifdj
«5. Ùîublebadj, «Befdjäftsagent, «tegerfelben
Ejerrn. IÏÏuller, Kaufmann, Brugg
€mil ©brift, pfarrer, IDoblen
Kbolf Sdjneiber, Sebrer, IDinbifdj
m. Sanbmeier, Jürfprectj, Karau
Klois Sdjell, pfarrer, IDoblen
Dr. meb. K. Sdjönenberger, Klingnau
Ejans Sdjroar3, Kr3t, DiUigen
Dr. J. K. Sigrift, pfarrer, ITXettau
Dr. ©Iga Stämpfli, Karau
Dr. midjael Stettier, Karau
«Emil Stirnemann, 8e3.»Sebrer, «Sränidjen
3of. Stoder, Difar, Iîten3ifen
Dr. meb. Ejerbert Dogt, Üten3ifen
Ejs. rDengi-Ejefj, Kaufmann, Klingnau
Klfreb Weti, «Slasmaler, Baben
©sfar IDibmer, «Eleftrotedjnifer, DiUigen
p. gebnber, «Seridjtspräfibent, Klingnau
Éjermann gulauf, Baumfdjule, Sdjin3nadj»Dorf
«Eugen gumfteg, Banfbeamter, gufaci)
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Max. w. AelleoAeller, Brugg
Hans Ailchenmann, Wirt, Jofingen
Jakob Knecht, Malermeister, Jofingen
Dr. Ernst Labhart, Rheinfelden
Walter Lang, Klingnau
Redaktor Maurer, Zofingen
Willy Meyer, Pfarrer, windisch
G. Mühlebach, Geschäftsagent, Tegerfelden
Herin. Müller, Kaufmann, Brugg
Tmil Bbrist, Pfarrer, wohlen
Adolf Schneider, Lehrer, windisch
M. Sandmeier, Fürsprech, Aarau
Alois Schell, Pfarrer, wohlen
Dr. med. A. Schönenberger, Klingnau
Hans Schwarz, Arzt, villigen
Dr. F. A. Sigrist, Pfarrer, Mettau
vr. Blga Stämpfli, Aarau
vr. Michael Stettler, Aarau
Tmil Stirnemann, Bez.»kehrer, Gränichen
Jos. Stocker, Vikar, Menziken
Vr. med. Herbert Vogt, Menziken
Hs. Wengi»Hefz, Kaufmann, Alingnau
Alfred werck, Glasmaler, Baden
Gskar widmer, Elektrotechniker, villigen
p. Zehnder, Gerichtspräsident, Alingnau
Hermann Zulauf, Baumschule, Schinznach»Dorf
Eugen Zumsteg, Bankbeamter, Jurzach


	Aus dem Leben der Gesellschaft

